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Städtische Kommissionen
Finanz Kommission

Sitzung am Donnerstag den 7 Oktober cr Abends 6 Uhr
im Eheschließungszimmcr

Zur Berathung kommen

1 Antrag auf Errichtung von 11 Lehrerstellen bei de
Elementarschulen

2 Sonstige Eingänge

Aus der Stadt und Umgebung
Wer Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet
sDer fünfte kommunale Wahlbezirks Verein

hielt gestern nach dreimonatlicher Pause seine erste Sitzung
ab Der Herr Vorsitzende begrüßte die Versammelten und
beglückwünschte im Namen des Vereins Herrn Maue der
ein Mitglied des Vereins unlängst sein 50jähriges Jubi
läum als Postbeamter gefeiert hat Hierauf hielt Herr
Privatdocent Dr Baumert einen Vortrag über Fäl
schung der Nahrungsmittel Verfälscht werden zumeist
nur die begehrtesten Nahrungs und Genußmittel Da in
Preußen eine Prüsungs Kommission für dergleichen Fäl
schungen amtlich nicht existirt so sind einige Städte Bres
lau Hannover tc selbstständig vorgegangen und lassen
durch Sachverständige die Nahrungsmittel prüfen In
Halle geschieht dies seit 1885 Die Untersuchungen er
streckten sich 1 auf Milch Im Allgemeinen ist die Ver
fälschung dieses Nahrungsmittels im Rückgange Untersucht
wird dieselbe auf ihre Dichtigkeit durch eine Senkspindel
In Leipzig wird die Untersuchung auf optischem Wege aus
geführt Butter Diese dars höchstens eine Beimischung
von Buttermilch Salz Farbstoff zc von 20 pCt auf
weisen andernfalls liegt Fälschung vor Die Fälschung
der Butter d h deren Herstellung aus Schweinefett Rin
dertalg c ist eine vielverbreitete In Halle wurden von
15 aus verschiedenen Geschäften entnommenen Speisebutter
proben nur 9 rein befunden Von 7 Schmelzbutterpro
ben war nur eine rein die übrige Butter enthielt bis zu
80 pCt Fett und Talg Was die Kunstbutter anlangt
so eignet sich dieselbe ganz gut zum Genuß zumal wenn
dieselbe so he cstellt wird daß man feinstes Nierenfett mit
Milch verarbeitet Käse Die Fälschung dieses Konsum
artikels wird durch Zusatz von Kartoffelmehl bewirkt doch
ist in letzter Zeit eine derartige Fälschung hier nicht vorge
kommen Brot Da die Preise des Roggenmehles billige

Kleine Mittheilungen
Mie Auerbach arbeitete Sobald Auerbach

erzählt Scheffel sich einen Stoff zu einer Arbeit erdacht
nnd zurechtgelegt bat das heißt sobald das literarische Skelett
von ihm in festen Zügen und möglichst genauen Umrissen fest
gestellt worden ist beginnt die Ausarbeitung im Rohen
Ohne ein solches Skelett soll man überhaupt nicht arbeiten
fügt Scheffel hinzu Zu diesem Zwecke nimmt der Dichter
einen gewandten Stenographe au sein Zimmer und nun geht
das Diktiren los Auerbach geht dann hastig im Zimmer um
her und svricht sich selbst den Wortlaut des zu schaffenden Wer
kes vor der dann sofort also ohne jede Aenderung von
dem aufmerksamen Schriftführer in Gabelsberger schen Zeichen
ausgedrückt zu Papier gebracht wird Dies dauert mehrere
Stunden hintereinander so daß in mehreren Sitzungen selbst
ein mehrbändiger Roman m seiner ganzen Fassung festgellt
werden kaim Hierauf wird die Uebertragung der stenopraphi
fchen Zeichen in deutsche Schreibschrift vollzogen wozu mit
weißem Papier durchschossene Hefte verwendet werden Nun
aber beginnt erst die Hauptarbeit die Feilung und die Ver
vollständigung durch eingestreute Bemerkungen Die erste Ar
beit die Nachfeilung nimmt wohl jeder Schriftsteller mit sei
nen geistigen Schöpfungen vor dagegen wird die Vervollstän
digung und Ausschmückung durch Einstreuung gewisser philoso
phischer Psychologischer moralisirender e Sätze oder auch nur
kleiner derartiger Einzelzüge eine besondere Eigenthümlichkeit
Anerbachs sein Von solchen zu Einschaltungen geeigneten
Sätzen allgemeinen oder besonderen Inhalts hat Auerbach stets
eine nicht geringe Anzahl bei sich in der Brieftasche sie kommen
ihm beim Nachdenken beim Spazierengehen e ähnlich wie dem
Komponisten die musikalischen Gedanken zugehen und werden
dann sofort zu Papier gebracht Hierin ist zugleich die Erklä
rung zu finden wie es kommt daß man in Anerbachs Schrif
ten ganz unverhofft die Spuren geistiger Vertiefung antrifft

Das Ende eines Sportsman Aus London schreibt
man Der Hundezüchter John Gurnay ein sehr reicher nn
verheiratheter Mann ließ für seine Hunde die er leidenschaft
lich liebte in seiner Villa Marmorstallungen bauen die von
solcher Pracht waren daß viele Fremde sie zu besichtigen ka
men Die Hunde waren so dresstrt daß jeder derselben bei
Anbruch der Nacht seine bestimmte Lagerstätte aussuchte über
welcher Name und Stammbanm des Thieres befestigt waren
Am 29 September ging ein Terrier zum Thore der Villa
hinaus mehrere Kinder neckten ihn und der Hund biß zwei
derselben Ein Constabler fing das Thier ein Mr Gurnay
eilte sofort um die Befreiung des Terriers zu erwirken doch
wurde das Thier auf polizeiliche Verfügung vertilgt In seiner
Verzweiflung hierüber ging Mr Gurnky heim verschloß sich
in sein Zimmer und zerschmetterte sich das Gehirn mit einer Re
volverkugel Mr Gurnay hinterließ ein Testament in welchem
er seine Hunde und deren Nachkommen zu Universalerben ein
setzt Da es in dem Oberstübchen des guten Gurnay offen
bar nicht ganz richtig war dürfte das Testament mit Erfolg
angefochten werden

lDie Affaire des angeblichen Grafen Ernst Otto
Rhedey worüber wir bereits berichteten ist in ein neues
Stadium getreten Aus Pest wird hierüber berichtet Der
mittelst Zwangspasses von hier nach Berlin abgeschobene an
gebliche Graf Rheoey hat bereits in der ersten Station Rakos
Palotä den Zug verlassen und sich geflüchtet Wahrscheinlich
ist er nach Budapest zurückgekehrt um sich mit seiner Braut
der Baronesse Podmanicsky ins Einvernehmen zu setzen Die
Polizeibehörte von Pest hat gegen den Einst Otto Rhedey
wegen Verdachtes der Dokumentenfälschung und der Erpressung
Recherchen eingeleitet Im Verlaufe derselben konnten wohl
nicht genügend belustigende Daten gegen Rhedey gesammelt
werden allein es wurde amtlich festgestellt daß der junge Mann
den Grafentitel unrechtmäßigerweise gebrauche daß er weder

sind so haben auch sich überall die Fälschungen welche
durch Gips Kreide und Infusorienerde im allgemeinen ver
mindert Der etwa im Mehl vorhandene Sand ist in der
Regel auf die Abnutzung der Mahlsteine zurückzuführen
Verfälscht wird das Roggenmehl durch Erbsen Bohnen
Lupinenmehl c auch pflegt man Mehl dessen Kleber sich
in Verflüssigung befindet durch Zusatz von Kupfervitriol
Zinkvitriol und Alaun wieder backfähig zu machen In
Halle wurden Fälschungen nicht beobachtet Fleischwaaren
Hierbei hat der Thierarzt das meiste der Chemiker aber
weniger zu thun Letzterem fällt nur die Aufgabe zu die
Farbe der Wurst zu prüfen und den etwaigen Zusatz von
Stärke Mehl und Semmel festzustellen Wein Dieser
ist der meisten Fälschung unterworfen welche mit beispiel
loser Unverfrorenheit und raffinirter Sachkenntniß in s
Werk gesetzt wird Zwecks Prüfung des Weins hat man
sich geeinigt den Begriff Wein so zu fixiren daß man
darunter Traubensaft der nach den Regeln der Kunst und
Wissenschaft geklärt und verbessert worden ist zu verstehen
hat Wie beim Wein so wird auch beim Bier geplanscht
und gemanscht doch nicht in so hohem Maße Anstatt
Hopfen werden billige Surrogate verwendet und das Malz
durch Traubenzucker c ersetzt Ein hiesiges vielgetrun
kenes Bier ist untersucht und aus Malzsurrogaten bestehend

befunden worden Essig wird durch Zusatz von Schwe
felsäure und Salzsäure schärfer gemacht Kaffee ist zumeist
normal doch empfiehlt es sich nicht gemahlenen Kaffee
zu kaufen da derselbe nicht selten einen Zusatz von ge
branntem Getreide Kaffeesatz Cichorie uud gebranntem
Zucker erhält Im übrigen dient der Kaffeesatz auch zur
Verfälschung des Schnupftabaks Der Thee wird auch
noch sehr häufig gefälscht Vielfach erhält man nur
Theeblätter welche schon einmal abgekocht waren auch
kommen andere Pflanzenblätter welche man mit Thee
staub überschüttete als Thee in den Handel Die Fäl
schung des Kakaos wird dadurch bewirkt daß man dem
selben die Kakaobutter entzieht uud ein anderes Fett zu
setzt Daß der Tabak durch massenhaften Zufatz von
Kirsch und Rübenblättern gefälscht wird ist eine bekannte
Sache Die großartigsten Fälschungen kommen bei den
gemahlenen Gewürzen vor und sollten Gewürze über
haupt von jeder Hausfrau nur im Ganzen Zustande ge
kauft werden Torf und Chausseestaub Palmkern und
Maismehl und ine Menge anderer Samen werden beim
gemahlenen Pfeffer als Zusatz verwendet In einer hier
entnommenen Pfefferprobe wurde nicht weniger als 16
Prozent Chausseestaub nachgewiesen In neuester Zeit
werden auch die Senfkörner durch Zusatz von ostindischen

eine ständige Wohnung noch eine regelmäßige Beschäftigung
hat und schließlich daß er bemakelten Vorlebens ist in Berlin
wegen DiebstahlZ sechs Monate im Kerker verbracht und in
Budapest wegen Ruhestörungen Strafe erhalten hat Dies
waren ausschließlich die Gründe seiner als eines Schwindlers
erfolgten Ausweisung

5 sEin Feind der Korsets In den Vereinigten Staaten
von Nordamerika und zwar in Tennessee hat ein unternehmen
der Mann der Welt und besonders den Frauen augekündigt
daß er wenn die Temperenz Agitation nicht aushört eine Par
tei organisiren will deren Zweck es ist den Gebrauch der
Schnürleiber Korsets zu verbieten Er hat eine lange Liste
von Krankheiten Verunstaltungen und Todesfällen welchedurch
den Gebrauch von Korsets verursacht wurden ausgestellt Er
will beweisen daß in den Vereinigten Staaten jedes Jahr
Millionen Dollars sür Korsets ausgegeben werden ungefähr
halb so viel als sür Brot daß Tausende von Menschen ihre
Zeit vergeuden in dem Anfertigen und dem Tragen von Kor
sets daß unbeschreibliches Elend durch deren Gebrauch verur
sacht wird ruinirte Gesundheit häusliches Unglück Eheschei
dung Tod und Mord und daß in Folge der nutzlosen bar
barischen unnatürlichen Mode des Schnürens zahllose Uebel
auf die Nachkommenschaft übertragen werden Er ist überzeugt
daß dies eine gute Grundlage ist um eine große politische
Partei darauf zu gründen Hierbei geht er von folgenden
Schlußfolgerungen aus Wenn unter dem Vorwande daß
durch das Trinken viel Unheil angerichtet werde Gesetze darüber
gemacht werden was das Volk trinken dürfe so sei es auch
nicht mehr als Recht wenn die Gesetzgebung ihr Augenmerk
auf die Kleidung richte Niemand könne in Abrede stellen daß
ein eng geschnürtes Korset eine schlimme Sache sei Der Schnaps
solle verboten werden weil sich manche im Genusse desselben
nicht zu mäßigen wüßten Was aber dem einen recht sei sei
dem andern billig Die Anti Korsetpartei brauche blos so zu
handeln wie die Anti Schnapspartei und sie werde eine Be
wegung hervorrufen wie noch keine im Lande gewesen Auch
die Oppssition werde ähnlich sein wie bei der Prohibitions
Bewegnng Die Frauen erklärten sie brauchten die Korsets
um sie gerade zu halten und ihnen Stärke zu geben Der Mann
welcher seinen Morgenschluck nehme thue es zu demselben
Zwecke Der Schnapstrinker und die Korsetträgerin ständen
auf demselben Boden Das Korset sei das Getränk der Frau
und das Getränk sei das Korset des Mannes Darauf könnten
sie ein Kompromiß machen

lEine drollige Andrafsy Anekdote erzählt dasBudap Tagebl Zur Zeit als Graf Julius Andraffy noch
Minister der auswärtigen Angelegenheiten war ließ er sich
nicht gerne mit den Botschaftern und Gesandten in lange Ge
spräche ein Er hatte stets sehr viel zu thun und es kam
wiederholt vor daß er diplomatische Persönlichkeiten unfreund
lich oder auch gar nicht empfing Jedem anderen Minister
hätte man derartige Verstöße gegen die Etikette kaum nachge
sehen bei Andraffy drückte man jedoch ein Auge zu denn Je
dermann wußte daß er in dieser Hinsicht keine Erfahrung hatte
und seine anderen Qualitäten ließen die seltsamen Umgangs
formen leicht vergessen Es geschah nun einmal daß sich der
englische Botschafter anmelden ließ Graf Julius Andraffy
erklärte daß er denselben jetzt nicht empfangen könnte Sagen
Sie dem Herrn befahl er dem Diener daß ich jetzt nicht zu
sprechen bin ich bin bei der Toilette Der englische Bot
schafter entfernte sich Am nächsten Tage sah er den Grafen
Andraffy auf der Straße Der Minister war jetzt die Liebens
würdigkeit selbst Der Botschafter jedoch war zugeknöpft Nach
einigen gleichgiltigen Bemerkungen sagte der Engländer Lieber
Graf Sie verzeihen mir schon wenn ich Sie darauf aufmerk
sam mache daß Ihr gestriges Vorgehen nicht ganz korrekt war
Sie müssen schon die Güte haben mich in Zukunst zu empfangen
denn ich komme nicht als Lord X zu Ihnen sondern als Ver
treter der Königin von England Graf Julius Andraffy ent
gegnen Sie haben Unrecht lieber Lord denn bedenken Sie

Rübsen verfälscht Die Fälschung von Nahrungs und
Genußmitteln ist schon in früheren Zeiten geübt worden
doch waren damals die darauf gesetzten Strafen sehr hart
und wurde als im Jahre 1459 einem Weinfälscher beide
Ohren abgeschnitten wurden diese Strafe in dem gefällten
Urtheil als sehr glimpflich bezeichnet Nach beendigtem
Vortrag theilte der Herr Vorsitzende mit daß auf die
vom Verein an die Eisenbahnbehörde gerichtete Petition

Einrichtung einer Haltestelle am Galgenberge zwar eine
direkte Beantwortung nicht erfahren hat aber Erkun
digungen bei Großindustriellen bezüglich der Bedürfniß
frage eingezogen worden sind Zum Schluß der Sitzung
kam die Feier des Stiftungsfestes zur Besprechung

sDie Bäcker Innung hielt gestern Nachmittag im
Jnnungslokale zum Kühlen Brunnen unter Vorsitz des
Obermeisters Herrn F Herbst ihre fällige Quartalver
sammlung ab Der Obermeister erstattete außer anderem
einen kurzen Bericht über den Kösener Handwerkertag und
wurden die dortselbst gefaßten Beschlüsse für die jetzigen
Jnnungsbestrebungen als heilsam anerkannt Bei Besprechung
kommunaler Angelegenheiten die speziell die Innung mit
berühren wurde das Bedauern ausgesprochen daß das
Stadtverordnetenkollgium neben theoretisch erfahrenen viel
zn wenig praktisch ausgebildete Mitglieder besitze und sei
bei ev Wahlen dahin zu wirken daß auch der Handwerker
stand in ihm wenigstens für die größeren Berufsklafsen ge
nügende Vertretung erfahre Es wurden hierauf neue
Mitglieder aufgenommen 4 Lehrlinge zu Gesellen gesprochen
und 3 Lehrlinge kontraktlich zur Lehre verpflichtet Neben
anderen Schriftstücken wurde die Antwort des Magistrats
auf die Eingabe den Verkauf von Kuchenwaaren auf hie
sigem Wochenmarkte u s w betreffend vorgelesen Von
der obligatorischen Einführung der Meisterprüfung für neu
eintretende Mitglieder glaubt die Innung vorläufig noch
Abstand nehmen zu müssen aber eine bez Liste für frei
willige Anmeldung zur Meisterprüfung bisheriger Mitglieder
ergab eine erfreuliche Anzahl von Unterschriften Die
Innung plant dabei eine kleine Ausstellung der ev Meister
stücke im Jnnungslokale zu veranstalten Die Bewilligung
von Ehrengeschenken an Mitglieder die der Innung 25
Jahre angehören wird befürwortet ebenso die Auszeichnung
von Gesellen die 5 Jahre ununterbrochen bei einem
Meister in Arbeit gestanden Der Druck und die Verthei
lung der Herbergsordnung wird genehmigt Bei gewerb
lichen Interessen hielt Herr Sondershausen als Ver
treter der Firma He mpel Leipzig einen Vortrag ilvev
Rauchverbrennungsanlagen an Backöfen Als Vertreter
der Innung für die ehrend Einladung des Hiesigen

doch nur daß ich den Vertreter der Königin von England
nicht im Hemde empfangen kann Selbst dem mißmuthigen
Engländer leuchtete dieses Argument ein

fDie Kolossalstatue Ramses II welche zu Beginn
dieses Jahrhunderts gleichzeitig mit der Nadel der Cleopatra
an England geschenkt worden war und die noch gegenwärtig
zu Memphis in der Erde gebettet liegt soll Anfangs des näch
sten Jahres nach London gebracht und in der Nachbarschaft
von Albert Hall aufgestellt werden Die Ausgrabung Ver
packung uud Ueberführung des antiken Riesen Monumentes
dürfte einen Kostenaufwand von 800 Pfund Sterling er
fordern

lEin e heitere Verwechselung Aus Greifswald 2
ds wird uns geschrieben Findet da vor einigen Tagen in der
Schloßkirche zu Köslin ein großer allgemeiner Taufakt statt
zu dem auch ein dortiger Malermeister sein neugeborenes Söhn
chen mit der Hebamme und den nöthigen Pathen schickt Nach
einer geraumen Weile kehrt die Karawane mit dem jungen
Christen zurück und man setzt sich ohne diesen der schnell wieder
der Wiege anvertraut wird zum Kaffee nieder Wie das nun
immer so zu sein pflegt beherrscht der Säugling trotz seiner
Geringfügigkeit das Gespräch schließlich werden Meinungsver
schiedenheiten laut wem von beiden dem Vater oder der Mutter
der junge Erdenbürger wohl ähnle Um jeden Streit zu schlich
ten begeben sich beide Parteien ans Lager des Kleinen der
denn auch gleich eine Begrüßungsouvertüre intonirt Aber
klingt nicht die Stimme so ganz anders als vorher so wenig
Männlich und hat nicht das Gesichtchen Plötzlich einen ganz
anderen Ausdruck gewonnen Ein jäher Schreck durchfährt die
junge Mutter sie begnügt sich nicht mit der äußerlichen Oku
larinspektion sie dringt tiefer und o Himmel die Taufe
hat sich nicht damit begnügt den inneren Menschen umzumodeln
sie hat wie die untrüglichsten Anzeichen beweisen aus dem
Männlein ein Weiblein geschaffen Die Augen der jungen
Mutter füllen sich mit Thränen sie war doch so stolz darauf
gewesen ihrem Gatten einen Sohn geschenkt zu haben und
nun Da verfällt einer der Gäste auf den richtigen Gedanken
sollte die Hebamme bei dem Andrang sich einer Verwechselung
schuldig gemacht haben Die halbe Stadt wird allarmirt als
endlich eine andere Familie den Suchenden auf halbem
Wege entgegenkommt Die Vermuthung hat sich als richtig
erwiesen der Austausch findet statt alles ist wieder seelenver
gnügt und die junge Mutter drückt inbrünstig den wiederge
fundenen Sohn an ihre Brust Das war aber ein nichts
würdiger Streich sagt der Malermeister denn so ein Mädel
hat heut zu Tage doch gar keinen Werth

fEine heitere Geschichte wird dem Berliner Tage
blatt aus Brattleborro in Amerika gemeldet Der Pastor
einer dortigen Kirche weigerte sich von seinem Fleischer Fleisch
anzunehmen weil der Fleischer das Vieh von dem das Fleisch
kam an einem Sonntag geschlachtet hatte Einige Tage später
traf der Pastor den Fleischer und ersuchte ihn einen saftigen
Rinderbraten nach seiner Wohnung zu schicken Der Fleischer
schüttelte jedoch betrübt das Haupt und einen bedauernden
Blick auf den Pastor werfend sagte er Das geht nicht
beim besten Willen nicht ich habe es mir hoch und heilig
gelobt kein Geld anzunehmen welches an einem Sonntag ver
dient worden ist

sS chlagfertige Antwort Der österreichische Feldmar
schall Fr Heinr v Seckendorf war sehr geizig dabei hitzig und
auffahrend Eines Abends saß er mit seinem Adjutanten bei
einem sehr einfachen Essen Eine einzige Kerze brannte auf
dem Tische nnd der Adjutant hatte beim Putzen das Unglück
sie auszulöschen Wo hat er fuhr ihn der Vorgesetzte wild
an das Lichterschneuzen gelernt Da Excellenz lautete die
ruhige Antwort wo wenigstens zwei Lichter auf dem Tische
brennen



Magistrats zur Eröffnung des neuen Stadttheaters wird
Obermeister F Herbst entsendet

Versammlungen Der Krieger Versiche
rung Verein nahm in seiner am Montag Abend im
Restaurant zum Rosenthal abgehaltenen Generalver
sammlung die Wahl des Vorstandes vor Zum Delegirten
des Vereins auf dem Bezirks Delegirtentage wurde Herr
Werche gewählt Die Kriegerfestlichkeit am 18 d M
Wurde besprochen und zur regen Betheiligung an derselben

aufgefordet In den Versammlungen des Krieger
vereins zuHalle desjKameradschastlichen Vereins
von 1870/71 und des Provinzialvereins ehemal
Ulanen wurden u A die Delegirten zu dem Bezirks
Delegirtentage gewählt und die Einlaßkarten zum Krieger
feste ausgegeben Im letztgenannten Vereine lagen Zeich
nungen der neu zu beschaffenden Vereinsstandarte die hier
gefertigt werden soll vor Die Central Kranken
und Sterbekasse der Tapezierer und verwandten
Berufsgenossen Deutschlands eingeschriebene Hilfskasse No
36 Hamburg hielt gestern Abend eine Versammlung im
Gasthof zur goldenen Kette unter Vorsitz des Bevoll
mächtigten Herrn Hahn ab Nach Rechnungslegung
des Kassirers wurde für den ausgeschiedenen Schriftführer
der bisherige Revisor Herr Tapezierer Naue und an
dessen Stelle Herr Maler Oertel gewählt

Verein der Krieger von 1866 ab In Secam
gestrigen Abend im Rosenthal abgehaltenen Generalver
sammlung wurde zunächst die Neuwahl des Vorstandes
vorgenommen Der bisherige Vorstand wurde wiederge
wählt Zu Vertretern bei der nächsten Sonntag abzuhal
tenden Delegirtenverfammlung des Nordostthüringer Be
zirks 17a des deutschen Kriegerbundes wurden Kiefer
und Feustel II ernannt Hierauf wurde beschlossen an
dem patriotischen Concert am 18 Okt im Prinz Carl
zur Jubelfeier des 25 jährigen Krönungstages Sr Maj
als König theilzunehmen und können Eintritts Karten
a Person 20 Pfg bis zum 14 d M beim Vorsitzenden
Kaufmann Lüderitz und dem Boten Stolle entnom
men werden Nach dieser Zeit findet ein Verkauf an Ver
einsmitglieder nicht mehr statt da die Vorstandssitzung der
Vereins Vorstände am 14 d M beschließen soll in wel
cher Anzahl noch Karten an Gäste abgegeben werden können
Die Zahl der Theilnehmer darf nicht 1200 übersteigen
Schließlich wurde das am 14 November zu feiernde 20
jährige Stiftungsfest besprochen und die Vorkehrungen dazu
dem Vorstande überlassen

Cirkus Herzog Die gestrige Vorstellung fand
wiederum vor einem gut besetzten Hause statt ein Beweis
der dankbaren Anerkennung welche den rastlosen Bemü
hungen des Herrn Direktor Herzog durch Heranziehung
der besten Kräfte fortdauernd ein ebenso vorzügliches wie
abwechselungsreiches Programm zu schaffen von Seiten
des Publikums entgegengebracht wird Neben einer Reihe
der vorzüglichsten Leistungen auf dem Gebiete der Reit
kunst und höheren Pferdedressur die wir an anderer Stelle
schon rühmlichst erwähnt haben ernteten auch gestern
wieder die Geschwister Cotrelly durch ihre großartigen
Darbietungen auf dem doppelt gespannten Drathseil die
Herren Eugen und Cyriello durch ihre staunenerregenden
Produktionen am Reck sowie ferner die gern gesehenen

Einige Bemerkungen zum gegenwärtigen
Stande der Cholerasrage

Nachdem die Cholera auf ihrem großen Wanderzuge
von der Küste des adriatischen Meeres her allmählich bis
in eine bedrohliche Nähe unserer eigenen Grenze vorge
rückt ist würde dies in früherer Zeit ein Ereigniß gewesen
sein welches nicht verfehlt hätte die Gemüther der großen
Masse unseres Volkes in Aufregung zu versetzen Daß
dem jetzt nicht mehr so ist noch sein kann verdanken wir
den inzwischen gänzlich veränderten Verhältnissen und mit
erfreulichem Erfolg ist die Presse auch bereits von den
ersten bedrohlichen Annäherungsnachrichten des unheimlichen
Feindes an bemüht gewesen dieses hervorhebend und im
Einzelnen klar legend die Bevölkerung zu beruhigen und
solche Scenen unmöglich zu machen welche wir bei den
romanischen Völkern sich kürzlich wieder abspielen sehen
mußten

Wie ganz verändert gegen früher namentlich durch die
Koch fchen Entdeckungen und die Fortschritte auf dem
Gebiete der allgemeinen Hygiene die Verhältnisse bei uns
in der That sich gestaltet haben und wie sehr unsere Sicher
heit gegen die Macht des alten Feindes der europäischen
Menschheit gesteigert ist mag hier noch einmal kurz zu
sammengestellt werden

So groß auch die allgemeine Begeisterung für unseren
Landömann Koch und seine das Dunkel der Cholerafrage
aufhellenden Arbeiten bei allen sachverständigen und klarer
blickende Menschen von vornherein war und ist so fehlte
und fehlt es doch auch heute nicht an solchen Unzufrie
denen welche sich die hohe Bedeutnng der dadurch neu
gewonnenen Erkenntniß noch nicht genügend vorstellen
können sondern vielmehr diese wie jede andere neu entdeckte
Thatsache auf wissenschaftlichem Gebiete sofort in die greif
barste Praxis umgesetzt sehen wollen um sie anzuerkennen
Was nützt der Menschheit so sprechen diese die Entdeckung
des Cholera Baeillus wenn man nicht auch alsbald die
Mittel und Wege findet ihn zu vernichten

Ganz abgesehen davon daß ein jeder Gebildete sich
schon allein über die Thatsache des Fortschreitens in der
Erkenntniß auf jedem Gebiet der Wissenschaft freuen muß
vergessen jene den Utilitäts Standpunkt allein vertretenden
glücklicherweise nur ein geringer Theil unseres Volkes
doch auch schon den wichtigen Umstand daß thatsächlich
mit der neuen und sicheren Erkenntniß des Wesens der
Cholera bereits der wichtigste Punkt im Interesse des

Clowns durch ihren zu unwiderstehlicher Lachlust hin
reißenden trockenen Humor uud gesunden Mutterwitz au
haltenden und wohlverdienten Beifall Heute Abend findet
die Abschieds Vorstellung statt die nach den vorausge
gangenen Ankündigungen die glänzendsten Nummern des
Hauptrepertoirs enthalten wird Möge durch recht zahl
reichen Besuch dieser letzten Vorstellung sowohl dem Herrn
Direktor Herzog als dem gesammten Künstlerpersonal auch
aufs Neue der ihnen gebührende Dank abgestattet werden

sNeuheit Die Firma Heinrich Guudlach
hier hat jetzt Briefbogen und Postkarten herstellen lassen
welche sehr hübsche Ansichten hervorragender Bauten un
serer Stadt Diakonissenhaus neue Jnsanteriekaserne
königliches Oberbergamt Stadttheater zc sowie Ansichten
landschaftlich schöner Punkte der Umgegend zur Anschau
ung bringen Jedenfalls ein recht zeitgemäßes Unter
nehmen auf welches wir an dieser Stelle gern aufmerk
sam machen

sZigeuner Auf dem freien Platze am ehemaligen
Chausseewärterhause hinter der Elisabethbrücke hatte sich
gestern eine Zigeunerbande gelagert deren ungenirtes
Treiben von einer neugierigen Menschenmenge verfolgt
wurde In primitivster Weise wurden die Lebensmittel
auf einem Feuer zu dem das dürre Holz der Pappeln
herhalten mußte zubereitet und im fast rohen Zustande
mit sichtlichem Behagen verzehrt

Ergriffen Der ehemalige Kammerjäger Andreas
Jäntzsch aus Cönnern vielfach vorbestraft welcher An
fangs dieses Jahres vom hiesigen Schwurgericht wegen
Meineides zu 3 Jahren Zuchthaus verurtheilt dann aber
wegen Geistesgestörtheit in der Irrenanstalt zu Nietleben
untergebracht aus dieser aber bald darauf entwichen war
ist jetzt in Gröbzig ermittelt und dingfest gemacht worden
Man nimmt an daß Jäntzsch geschickt simulirt und selbst
die ihn beobachtenden Aerzte getäuscht hat deun sonst
wäre es wohl ihm nicht gut möglich gewesen sich ca 6
Monate lang hindurch ungehindert hier und dort auf
halten zu können

Einen jähen Tod erlitt gestern Nachmittag der bei
den Herren Gebr Nagel in Trotha als Ochsenknecht be
schäftigte Friedrich Klein von dort Derselbe war an
seinem mit Getreide beladenen Wagen damit beschäftigt
den Schutz herabzuheben wobei der Hebebaum abrutschte
und Klein zu Fall kam Dies geschah in dem Moment
wo ein anderer mit Zucker beladener Wagen vorbeifuhr
vor dessen Räder Klein so zu liegen kam daß ein Rad
über dessen Brust hinwegging Der Tov trat sofort ein
Den Geschirrführer des Zuckerwagens trifft eine Schuld
nicht

Unfälle Beim Spielen mit einem Hunde wurde
gestern die zweijährige Tochter des Zimmermanns Starke
in Bruckdorf von dem wüthend gewordenen Thiere in
Nase und Oberlippe gebissen Der Fleischerlchrling
Berndt zog sich gestern beim Wiegen von Fleisch an den
Schneiden des Wiegemessers eine erhebliche Schnittwunde
des linken Armes zu In der Parkstraße kam gestern
der sechsjährige Sohn des Arbeiters Knops von hier so
unglücklich zu Falle daß er eine schwere Kopfverletzung
erlitt In sämmtlichen Fällen erwies sich ärztliche Hülse

Wohles der Menschheit klar gelegt ist Bei großen weite
Länderstrecken in einer fortlausenden Reihe von Jahren in
breitem Strom der Verwüstung durchziehenden Seuchen
ist nicht die Behandlung des Einzelfalles das Wesentliche
das Wesentliche ist hier vielmehr der Schutz großer Völ
kergruppen vor dem Ergriffenwerden durch die Seuche
Früher völlig im Unklaren tappend suchte man den An
forderungen der Prophylaxis in erster Linie durch Schaf
fung von Grenzkordons welche da ein ganzes Land wie
das Königreich Preußen vor der unheimlichen Invasion
schützen sollten gerecht zu werden Und doch zeigte das
Jahr 1831 so recht wie vergeblich es ist durch solche
äußere Miteel die Krankheit wie durch eine Barriere ab
sprerren zu wollen Das heftige Auftreten der Cholera
unter den in Polen aufgestellten russischen Truppen ver
anlaßte damals die preußische Regierung zur Errichtung
eines doppelten Sperrkordons welcher sich in einer Aus
dehnung von fast 200 Meilen von der nördlichsten Spitze
Ostpreußens bis in die südlichste Ecke von Schlesien
hinerstreckte Trotz dieser Maßregeln brach unmittelbar
darauf die Cholera diesseits des Kordons zu Stallupöneu
und später in Danzig aus Ebenso erfolglos wie diese
Maßregel erwies sich auch das Ausschütte von Tausen
den von Centnern unzweckmäßiger Desinfektionsmittel in
die Aborte und vieles andere man wußte eben nicht
welches das eigentliche Krankheitsgift ist welches seine
Lebensbedingungen und welches die Wege der Weiterver
breitung desselben sind

Seitdem wir nun aber hierüber Klarheit haben hat auch
die Cholera für uns ihr unheimliches Wesen verloren
wie überall wo man der Gefahr offen ins Antlitz zu
schauen vermag sich die Furcht vor ihr zu legen Pflegt
Und mit berechtigter Freude können wir sagen daß diese
Thatsache auch bereits bei unserm Volke zu erkennen ist
daß dasselbe ohne übergroße Aengstlichkeit der langsam
sich bis in die Nähe unserer Grenzen entwickelnden An
näherung entgegen sieht und ähnliche tumultuarische
Scenen wie sie aus mit Unwissenheit gemischter Furcht
bei anderen Nationen entstanden sind und dem verderb
lichen Wirken der Krankheit nur Vorschub leisten zu
können ein für allemal unmöglich sind Unser Volk weiß
bereits und dies ist immer wieder zu betonen daß es
sich bezüglich der Cholera nur um eine Gefahr handelt
die bei verständigem Verhalten des Einzelnen und damit
der Gesammtheit wenn nicht vollständig ferngehalten fo
doch erheblich eingeschränkt werden kann und das allge

als nothwendig Ein schwerer Unglücksfall der die
Aufnahme des Betroffenen in die kgl Klinik nothwendig
machte ereignete sich heute Morgen auf dem Etablissement

der Zuckerfabrik zu Trotha Der Arbeiter Strixner
daher war in der Fabrik in Nachtschicht beschäftigt als
er beim Einfahren von Kohle in das Kesselhaus in der
Dunkelheit über die Mauer neben dem Aschengange hin
weg und in den letzteren hinab fiel Der bedauerns
werthe Mann zog sich dadurch namentliche erhebliche
Kopfverletzungen zu

Polizei Nachrichten Aus dem Grundstücke
Meckelstraße 3 wurden einem Kellner in letztvergangener
Nacht aus dessen unverschlossener Schlafstube 11 Mark
62 Pfg entwendet Verdacht gegen irgend welche Per
sonen kann nicht angegeben werden Aus dem Grund
stücke Grünstraße 4 wurde dem Hausbesitzer eine Wasser
waage entwendet Dem Diebe ist man auf der Spur

Gerichtsverhandlungen
Schwurgericht Sitzung vom 5 Oktober

Gerichtshof Vorsitzender Reuter Landgerichts Direktor
Beisitzer Noth Amtsgerichts Rath

v Bruchhausen Landrichter
Gerichtsschreiber Focke Referendar
Staatsanwaltschaft König Staatsanwalt

Vertheidiger Wippermann Rechtsanwalt von hier
Lew in Rechtsanwalt aus Eisleben

Geschworene Barth Kaufmann aus Halle Fischer Kauf
mann aus Halle Fleischer Gutsbesitzer aus Tölbau Heber
Mühlenbesitzer aus Mersebnrg G Kögel Fleiicherme ster aus
Halle Karras Buchdruckereibesitzer aus Halle Kleeberg Kauf
mann aus Bitterfeld Knorre Gutsbesitzer aus Zwebendorf
Nette Rittergutsbesitzer aus Radewell Peter Gutsbesitzer aus
Unterrißdorf Schmidt Rentier aus Düringsdvrf Tänzer
Kaufmann aus Merseburg

Der Viehhändler Vincent Swarowsky aus Lnckenwalde
wegen Vergehens gegen das Vichseuche Gesetz mit 1V Tagen
Gefängniß uud der Schwarzviehhändler Ernst Kläbsch aus
Berg bei Crossen 2 Mal wegen Beleidigung vorbestraft waren
des Meineids und der Verleitung dazu beschuldigt Im Jahre
1882 schwebte vor hiesigem Landgericht ein Prozeß des Vieh
händlers Kläbsch Wider die Handelsleute Krahmer in Köthen
und Strauß in Stnmsdorf wegen 864,50 Mark Es handelte
sich um ein vereinbartes Kaufgeschäft Kläger behauptete an
Beklagte 248 Schweine zum verabredeten Preise von 10,149 Mk
verkauft uud übergeben zu haben Zahluug habe am folgenden
Tage an den Geschäftsführer Swarowsky erfolgen sollen Be
klagte behaupteten zur Abnahme der Thiere nicht verpflichtet
gewesen zu sein da sie unter der Bedingung gekauft seien daß
sie tadellos wären Der Prozeß wurde zu Gunsten des Klägers
entschieden da Swarowsky am 19 April 1882 vor dem Land
gericht hier eidlich bekundet hatte daß der Kauf endgültig ab
geschlossen uud die Uebergabe der Schweine auf Bahnhof Köthen
erfolgt sei Unter Hinweis ans diesen Eid versicherte Swarowsky
die Richtigkeit seiner Aussage im Termin vom 28 Juni 1882
Daraufhin beschwor Kläbsch daß bei dem Vertrage von einer
Bedingung der Tadellosigkeit nicht die Rede gewesen sei Aus
einem von dem Handelsmann Krahmer übergebenen Briefe des
Kläbsch an Swarowsky vom 2 April 1882 geht hervor daß
Letzterer von Jenem informirt worden war wie nnd was er
bei seiner Vernehmung als Zeuge aussagen solle Die eingeleitete
Untermchnng führte zur Anklage des Swarowsky am 19 April
1882 vor dem Landgericht hier den Eid durch falsches Zeugniß
verletzt des Kläbsch den Swarowsky zum Meineid verleitet zu
haben Der Staatsanwalt hielt auf Grund der heutigen Ver
handlung die Anklage aufrecht und beantragte das Schuldig
Der Spruch d ,r Geschworenen fiel aber auf Nichtschuldig aus
daher der Gerichtshof dem Antrage des Staatsanwalts auf
Freisprechung erkannte

meine Interesse an den Fragen aus dem Gebiet der Natur
wissenschaft und der ärztlichen Kunst welches wir in un
serem Volke bemerken kommt hier den Bemühungen der
Behörden und Aerzte jede unnütze Befürchtung zu bannen
erfolgreich und fördernd entgegen Dies ist ein großer
sehr großer Gewinn Denn was hilft alle Fürsorge des
Staates und der ausführenden Behörden wenn die große
Masse des Volkes wie wir noch in anderen Ländern sehen
von abergläubischen thörichten Vorstellungen beherrscht düse
Krankheit uur als ein furchtbares elementarisches Ereig
niß ansieht dem man sich willenlos weil hilflos unter
werfen muß

Schon im Jahre 1884 unmittelbar nach der wissen
schaftlichen Darlegung der ursächlichen Bedingungen der
epidemischen Ausschreitung der Cholera durch die jetzt in
der ganzen Welt für richtig anerkannten Arbeiten unseres
Landsmanns Koch traf die Staatsregierung ihre Vor
kehrungen zum Zweck der Abwehr der uns von Frank
reich aus bedrohenden Krankheit Von Seiten des Kul
tusministeriums erschien alsbald um im Fall einer Ein
schleppung der Cholera die größere Verbreitung der
Krankheit nach Möglichkeit zu verhüten eine umfangreiche
alle wesentlichen Punkte einer erfolgreichen Prophylaxe
umfassende Verfügung welche in diesem Jahr bei dem
Austreten der Cholera wieder von den Behörden in Er
innerung gebracht worden ist Die Ueberzeugung daß
von der Centralstelle aus Alles geschehe uud Alles gerüstet
ist nm gewissermaßen jeden Versuch des seindlichen Ein
dringens bereits kräftig abzuwehren bildet das Funda
ment für das Gefühl der Beruhigung welche die gesammmte
Bevölkerung erfüllen muß

Nächftdem aber ist auch die Thatsache an uud für sich
unleugbar daß die Gefahr einer direkten Ansteckung der
Krankheit heutzutage wesentlich verringert ist Wenn der
Schlußpassus des oben genannten Erlasses sagt die Be
völkerung wird sich der Erkenntniß nicht verschließen dürfen
daß ein Jeder welcher sich der Mäßigkeit und der Rein
lichkeit an seinem Körper befleißigt und im Falle der
Erkrankung insbesonders der Verdauungsorgane baldigst
ärztliche Hilfe in Anspruch nimmt nicht allein für sich
selbst am Besten sorgt sondern auch die auf das allge
meine Wohl gerichteten Anstrengungen der Behörden am
Wirksamsten unterstützt so ist hiermit gewissermaßen
der Katechismus der Prophylaxe gegen die ganze Krank
heit gegeben Das Geheimniß der Defensive ist hier eben
ein so einfaches Reinlichkeit der Person in Kleidung und



Provinz und Nachbarstaaten
Generalversammlung des Pestalozzivereius der

Provinz Sachsen Nordhausen 5 November Am gestrigen
Tage versammelten sich allhier die Mitglieder des Pestalozzi
Lehrer und Emeriten Vereins der Provinz Sachsen Die
Gäste wurden freundlich empfangen und viele Häuser waren
beflaggt Am Abend wurde die Versammlung m der Hoff
nung durch Herrn Stadtrath Schmidt mit herzlichen Worten
recht warm begrüßt Redner betonte insonderheit die großen
Muhen desLehrerberutes und wünschte den Erschienenen neben
den Stunden ernster Vereinsarbeit anch die Freuden der Er
holung Der Lehrer Gesangverein erhöhte die Feststunde durch
Herrlichen Gesang und es wurden noch gemüthlich einige
Stunden verplaudert Heute morgen um 8 V Uhr wurden
sämmtliche Versammlungen im Tivolitheater durch den Gesang

Sei Lob nnd Ehr dem böchsten Gut eröffnet und hierauf
sprach Herr Oberpfarrer Rosenthal ein inniges Gebet Alsdann
begrüßte der Herr Oberbürgermeister Hahn die Vereine in der
herzlichsten Weife unter Anerkennung der edlen Ziele derselben
Von allen Dingen hob er freudig hervor daß die Schule bis
her die Magd der Kirche sich zu einer ebenbürdigeu Schwester
entwickelt habe und daß die Stadt Nordhaufen in erster Linie
für das Gedeihen der Schule Sorge trage Hierauf wurden
zu Stimmenzählern Wolf Delitz und Schäfer Redekin und als
Schriftführer strewe Buckau Matthesius Schafstädt uud Hetzer
Ouenstedt gewählt Der Vorsitzende Zander Quedlinburg spricht
mit beredten Worten über das Vereinsleben im 24 Geschäfts
jahr betont dabei die freundliche Mitwirkung aller Freunde
und Gönner und beklagt daß trotz des günstigen Ver
laufes doch immer noch viele Thränen ungestillt bleiben
müssen Die Mitgliederzahl beträgt 5195 und die Ehrenmit
glieder erreichen die Zahl 4245 Dabei hebt er hervor daß
Herr Kaufmann Riebel Mühlhauseu dem Vereine eine Police
über 3000 Mark vermacht hat Unterstützt wurden 725 Witt
wen und 394 Waisen mit einer Summe von über 32,000Mk
Hierauf sprachen die Kassierer über einzelne Zweige des Geschäfts
jahres Zu Revisoren für das nächste Jahr wurde Borchardt
Heringen Wolf Delitz und Hetzer Quenstedt wieder gewählt
Im nächsten Jahre wird die General Versammlung in Quedlin
burg stattfinden uud soll dabei zugleich das Fest des 25jähr
Jubiläums des Vereins gefeiert werden i derselbe wurde am
I Oktober 1862 in Halle gestiftet Wolf Delitz empfahl die
Müller fchen bei Hendel Halle erschienenen Schreibhefte und
sollen diese Hefte mit Vorlagen im Vereine in Gebrauch ge
nommen werden Rudolf Halle unterstützt diesen Antrag leb
haft Der Schluß der Versammlung erfolgte um 12V Uhr
und es begann um 1 Uhr die Sitzung der Deputirten des Leh
rervereins im Riesenhause Außer den inneren Vereinsange
legenheiten werden insonderheit die Vorträge für die morgende
Lehrerversammlung in ihrer Reihenfolge abgesetzt 1 Schließt
die Reihen Helmcke Magdbnrg 2 Die christl Volksschule als
eine vorbereitende und helfende Schwesteranstalt der christlichen
Kirche Wolf Delitz 3 Realer Treffuuterricht nach Noten
Königl Musikdirektor Früh Nordhauseu 4 Die Rangordnung
in der Schule Kosahl Eisleben 5 Materialismus und Er
ziehung Rektor de Fries Naumburg In den Vorstand des
Prov Lehrer Vereins werden A Schröder und C Schröder
Magdeburg iWolf Telitz und Mende Erfurt wiedergewählt
Der Schluß dieser Sitzung erfolgte gegen 4 Uhr Nachmittags
Beide Versammlungen waren sehr zahlreich besucht

Gera 2 Oktober Durch deu schrecklichen Tod desKom
merzienrathes Robert Ferber hat unsere Stadt einen der wohl
thätigsten Bürger verloren Zum bleibenden Andenken an den
so früh Verschiedenen haben die Erben 6500 Mk zur Begrün
dung einer Freistelle im städtischen Hospitale 3000 Mk für die
Stadtarmen 1000 Mk für Erbauung eiues Gewerbehauses und
500 Mk für den Pensionsfonds der städtischen Feuerwehr aus
gesetzt Für diese im Sinne unseres unvergeßlichen um das
Gemeindewesen hochverdienten Mitbürgers gespendeten Gaben
sagt der Stadtrath heute in beiden hiesigen Blättern öffentlich
Dank

Die Zahl der Socialdemokraten in Gera wird im
mer größer Der Stadtrath hat sich genöthigt gesehen ein
Verbot betreffs Tragens socialdemokratischer Abzeichen nun de
finitiv zu erlassen Bei Festlichkeiten Auszügen und Leichenbe

Wohnung keine Exzesse welche krankhafte Dispositionen
namentlich der Verdauungsorgane schaffen können gleich
mäßige und ruhige im Allgemeinen nicht gegen früher
veränderte Lebensweise

Nachdem wir durch die Entdeckung Kochs ferner als
sicher anzunehmen haben daß die Infektion der Krankheit
nur auf vem Wege der direkten Uebertragung stattfinden
kann indem die Cholera Bacillen in den Mund und von
da in den Magen gelangen müssen ist noch ein weiterer
Weg zum persönlichen Schutz des Einzel Individuums
gegeben es hat Jeder sorgfällig sich davor zu hüten in
den von Cholerakranken benutzten Räumen zu essen oder
zu trinken und da ferner gleichzeitig festgestellt ist daß
der Kommabacillus nur in Flüssigkeiten sein Fortkommen
findet bei Entziehung der Feuchtigkeit dagegen schon nach
einigen stunden zu Grunde geht so ist andererseits hieraus
die unabweisbare Lehre zu ziehen daß Jeder und selbst
der nächste Angehörige sich sorgsam zu hüten hat mit
den Dejektionen der beschmutzten Leib und Bettwäsche
eines Cholerakranken in Berührung zu kommen wenn er
nicht berufsmäßig hierzu verpflichtet ist Die Einleguug
der gesammten Wüsche der Kranken in mit wirksamen
Desinfektionsmitteln gefüllte Gefäße muß danach stets
Gegenstand besonderer Sorge sein da dies als ein wesent
liches Mittel zur Verhütung von Ansteckungen festgestellt
ist es ist hierbei noch zu beachten daß der gesunde
Menschenverstand das Spülen der betreffenden Gefäße
und Wäsche welche mit Cholerakranken in Berührung ge
kommen ist am Brunnen ze selbstverständlich verbietet

Bei Beobachtung dieser durch die endlich gewonnene
Erkenntniß der Krankheit begründeten Hauptregeln muß
der Hinblick auf die ruhig aber sicher vorbereiteten Ver
theidigungspositmnen welche unsere Behörden überall be
reits eingenommen haben und die gleichzeitige Betrachtung
des bekannten großartigen Aufschwungs welchen die
Hygiene im Allgemeinen und die Assanirung sast aller
Anserer großen Städte wie namentlich Berlin München
Danzig Breslau u s w gegen früher genommen haben
jeden Gedanken an eine wirklich für uns vorhandene große
Gefahr trotz der Nähe der Cholera als falsch und un
haltbar entschieden zurückweisen und wir können mit Recht
die feste Ueberzeugung hegen daß die Krankheit wenn sie
überhaupt zu uns gelangt nicht irgend wie gefährliche
Dimensionen ergreifen kann

gängnifsen sind in der jüngsten Zeit rothe Fahnen Schärpen
Tucher Bänder Federn Halsbinden und dergl getragen wor
den um damit ein Bekenntniß zu den Lehren der Socialdemo
kratie öffentlich kund zu geben Dies darf ferner nicht mehr
geschehen und Zuwiderhandlungen sollen je an den einzelnen
Personen mit Geldstrafen bis zu 60 Mk geahndet werden

Aus Thüringen 4 Oktober In Sondershausen hat
der Chef des fürstlichen Staatsministeriums Staatsminister
Reinhardt Plötzlich um seine Entlassung nachgesucht welche
ihm auch bereits vom regierenden Fürsten Karl Günther be
willigt worden sein soll Die Angelegenheit erregt vielfach
großes Aufsehen da sich die Gründe zn diesem allgemein über
raschenden Schritte noch der öffentlichen Kenntniß entziehen
Am 2 Oktober wurde in Jena eine Konferenz von Vertretern
der beim Oberlandesgericht zu Jena betheiligten thüringischen
Regierungen über Angelegenheiten der Gemeinschaft abgehalten

Der in der letzten Zeit so vielfach genannte Mörder Maurer
Karl Münster von Wölfis welcher die dortigen und die Be
wohner der Umgegend in steter Aufregung erhielt da es trotz
aller Thätigkeit der Sicherheitsorgane nicht möglich war den
selben festzunehmen ist endlich vorgestern auf dem Gute Tam
bnchshof mit Hilfe des dortigen Schäfers aus dem Futterboden
durch zwei Gensdarmen dingfest gemacht und in das Landge
richtsgefängniß zn Gotha eingeliefert worden Ein von ihm
verlorener Zollstock hatte auf seine Spur geführt Einen
unverhofften Ersatz erhielt der Inhaber eines Gothaer Laden
geschäfts für einen vor sechs Jahren bei ihm verübten Geld
diebstahl von 100 Mk dadurch daß der unbekannte Thäter
ihm jetzt von Frankfurt a M aus die entwendeten 100 Mark
mit Dank zurückerstattete

Im Anschlüsse an unsere gestrige Notiz betreffend die Auf
rndung einer Kinderleiche in der Bischdorfer Flur können wir
heute mittheilen daß die Mutter in der unverehelichten Arbei
terin Hedwig Keller polnischer Nationalität auf einem Gute
in Bischdorf dienend ermittelt und iu Haft genommen worden
ist Sie giebt an das Kind sei todt auf die Welt gekommen

Aus Schlotheim bei Nordhausen kommt die Nach
richt daß selbst in der vorigen Woche die Sektion der Leiche
des Schuhmachers Schuudt aus Uffhofeu bei Langenfalza
stattgefunden hat Schmidt war mit Frau nnd Kind nach Alt
gottern verzogen da er dort krank wurde und die Gefahr nahe
lag daß er der Gemeinde Altgotteru zur Last fallen würde so
hat man angeblich den kranken Mann auf einen Leiterwagen
gelegt und am 23 vorigen Monats in der Nähe der Stadt
Schlotheim auf etwas Stroh im freien Felde niedergelegt
worauf sich das Gefährt schleunigst entfernt haben soll Nach
längerer Zeit autgefunden wurde der Kranke iu das Kranken
haus zu Ichlotheim geschafft und in ärztliche Behandlung ge
geben jedoch trat der Tod in der darauf folgenden Nacht ein
Die gerichtliche Untersuchung wird ergeben was von dieser
kaum glaublichen Nachricht wahr i st

Wie dringend wünschenswert es sür die allgemeine per
sönliche Sicherheit ist daß eine Beschräukuug des bis dato
Jedermann freistehenden Ankaufes von Schuß und Stichwaffen
gesetzlich vertilgt wird beweist ein Fall welcher sich in Zschert
mtzer Flur bei Dresden vor einigen Tagen zutrug Der Obst
Pächter Heiuke ein rüstiger und unerschrockener Mann hatte
zufällig bemerkt daß nach Einbruch der Dunkelheit ein fremder
Mensch in das umzäunte zwischen Zschertnitz und Mockritz ge
legene Weinbergsgrundstück des Gutsbesitzers Winkler einge
brochen war um Weintrauben zu stehlen oder wohl auch in
dem Grundstücke zu nächtigen Heinke ging dem Eindringling
sofort nach stellte denselben über den Einbruch zur Rede und
forderte dessen Mitkommen nach dem nahen Zschertnitz Statt
aber mitzugehen brachte der Strolch einen sechsläufigen Re
volver aus der Tasche und feuerte rasch hintereinander zwei
Kugelu auf Heinke ab von denen die erste die linke Wange
streifte die zweite aber den rechten Unterkiefer traf Trotz
dieser beiden Verwundungen gelang es dem Angegriffenen den
rechten Arm des Verbrechers zu fassen welch letzterem es aber
trotzdem gelang die mit dein Revolver bewaffnete hochgehaltene
Hand so nach unten zu richten daß er noch einmal feuern
konnte und eine dritte Kugel dem arg bedrohteu Heinke nicht
blos die Kopfbedeckung durchbohrte fondern auch den linsfeili
gen Scheitelbeiuknochen verletzte Nunmehr erfolgte zwischen
Beiden unter steteu Hilferufen seitens Heinkes ein Ringen auf
Tod und Leben doch gelang es schließlich dem Obstvächter trotz
der erlittenen Verletzungen den Mordbuben auf den Boden zu
werfen und denselben so laiige festzuhalten bis mehrere Männer
herzugeeilt waren Der Verbrecher der erst 19 Jahre alte
Ernst Bernhard Pietzsch aus Dippoldiswalde wurde gebunden
auf einem Haudwageu nach dem Ortsgefängniß Strehlen l
bracht von wo man denselben gestern Nachmittag herein nach
Dresden ablieferte Der sofort aus Strehlen herbeigerufene
Arzt welcher den verwundeten Heinke sorgfältig verband
konnte glücklicher Weise sämmtliche drei Verletzungen als unge
fährliche erklären

Handel nnd Verkehr
Saalbahn Wie der Fr Ztg geschrieben wird be

steht seitens der Verwaltung die Absicht eine Seitenlinie
PoeßnecbNaschhausen herzustellen zn welchem Behufe mit den
Interessenten Verhandlungen stattfinden

Werschau Wiener Eisenbahn Aktien Die nächste
Ziehung fiudet im Oktober statt Gegen den Conrsverlust von
ca 45 Mark pro Stück bei der Auslassung übernimmt das
Bankhaus Carl Neuburger Berlin Französische
Straße 13 die Versicherung für eine Prämie von 1,50 Mk
pro Stück

Literatur
Erzählungen eines alten Tambours Von Edm

Ho efer Mit 115 Illustrationen von Emil Rumpf Preis
3 Mark Verlag von Karl Krabbe in Stuttgart

Die Geschichten eines Tambours sind vielleicht in ihrer ge
schlossenen Eigenart das Packendste was Edmund Hoefer ge
schaffen Klar und Plastisch treten die Gestalten vor uns hin
daß es an ein Bild von Meissonnier gemahnt tiefe warme
Menschenliebe durchglüht jedes Wort des prächtigen alten Tam
bours und zu einer gewaltigen herzergreifenden Tragik erhe
ben sich die so schlicht und einfach erzählten Geschichten Das
ist echte Künstlerarbeit von unvergänglichem Werth Selten war
bei einem Buch die Jllustrirung so wünschenswerth ja sast noth
wendig Was so treu aus der Zeit herauserzählt und gedacht
ist tritt uns ganz anders und unmittelbar nah wenn wir s im
Kostüm derselben vor Augen sehen und Emil Rumpf dessen
treffliche militärische Typen aus den Hackländer schen Soldaten
geschichten bekannt sind führt uns solche hier in Ernst und
Scherz in streng historischen Uniformen von gar mannigfachem
Schnitt lebensvoll und prächtig vor

Verschiedenes

Frau von Chamisso eine Verwandte des deut
schen Dichters ist wie der N Z geschrieben wird
aus ihrem Schlosse Malmaison bei Ah in der Champagne
durch Verbrennung ums Leben gekommen Sie befand
sich Abends in der Nähe des Herdes ein brennendes
Scheit rollte an sie heran und setzte ihre Kleider in Flam
men Trotz aller ihr gewordenen Hilfe starb sie am fol
genden Tage an den Brandwunden

In Trieft wurde der Beamte des städtischen Spi
tals Joseph Koller wegen Defraudatiou von 15,000
Gulden zum Schaden der Spitalskasse zu zwei Jahren
schweren Kerkers verurtheilt Der Garderobier des
städtischen Versatzamtes Johann Vogrig der Amtsverun
treuung begangen durch Entnahme und Wiederversetzung
verpfändeter Pretiosen im Werthe von 1000 sl angeklagt
wurde trotz seines Geständnisses freigesprochen Derselbe
machte geltend das Versatzamt sei durch seine Kaution
von 1000 fl gesichert gewesen

Der kleinste Staat Europa s 6 Quadrat Kilom
groß ist das Territorium Moresnet zwischen Verviers und
Aachen Dasselbe enthält reiche Zinkgruben welche von der
Gesellschaft Vieille Montagne ausgebeutet werden Im Jahre
1315 war eine Kommission damit betraut worden die Grenzen
Preußens und der Niederlande festzustellen über alle Punkte
wurde eine Einigung erzielt nur über Moresnet kam eine
Einigung nicht zu Stande Jede der beiden Mächte forderte
die Zinkgruben oder eine angemessene Entschädigung schließlich
beschloß man das armselige Stück Land das bei den Zmkwer
ken nur 50 elende Hütten aufwies unabhängig und neutral zu
lassen Die Verhältnisse des Territoriums haben sich seitdem
gewaltig verändert Es giebt jetzt 800 Häuser daselbst hübsche
gut ausgestattete Läden die Einwohner sind znm Theil wohl
habend Das Gebiet ist neutral geblieben nnd es herrschen da
selbst patriarchalische Zustände Preußen und Belgien haben
bei diesem Staate je einen Kommissar die alle etwaigen Schwie
rigkeiten in Güte ausgleichen sonst aber nicht einschreiten An
der Spitze des Staates steht ein Bürgermeister der sich selbst
seine zehn Beisitzer wählt er verwaltet die Archive hat den
Katasterplan unter sich und ist der unbeschränkte Gebieter Seit
zwei Jahren tst es der Bauer Schmitz der sich als ersten Bei
sitzer einen alten von Jung und Alt gekannten Arzt gewählt
hat Diese Beiden sind thatsächlich die Regierung alle an
deren Beisitzer stimmen zu es giebt nur einstimmige Beschlüsse
Der ganze Staat verausgabt jährlich für seine Verwaltung
12,000 Frcs jeder Einwohner zahlt an Steuern durchschnitt
lich Per Jahr 6 Francs Damit werden die Wege und Schu
len unterhalten Militärdienst existirt nicht die öffentliche Macht
besteht aus einem einzigen Mann der eine Spezialuniform
trägt als Amtszeichen der Republik Moresnet Da der Ort
in einem lieblichen Thale liegt auch ein hübscher See an des
sen User eine alte Burg aus Karls des Großen Zeiten empor
ragt die Gegend verschönt sind oft die Bürger der Städte
Aachen und Verviers Sonntags in der Republik zum Wein
gelage gemüthlich vereint

Die magyarische Cholera Die N Fr Pr
schreibt Höchst lustig aber wahr selbst mit der Cholera
wird in Pest nur magyarisch gesprochen Alle von den
Behörden erlassenen Kundmachungen alle Belehrungen
die den Bewohnern der Stadt darüber ertheilt werden
wie sie sich der Choleragesahr gegenüber zu verhalten
haben wurden dies bemerkt ein Eingesendet im Pester
Lloyd blos in magyarischer Sprache veröffentlicht Nun
leben aber sast 100000 Deutsche in Budapest die wenig
und ungezählte Schaaren slovakischer und rumänischer
Arbeiter die ganz gewiß kein Wort magyarisch verstehen
Diese sind also dem asiatischen Ungeheuer preisgegeben
denn nur die der Landessprache Mächtigen werden gewarnt
und belehrt

Ueber das Saccharin erfahren wir jetzt aus den Ver
öffentlichungen des Erfinders oder vielmehr Entdeckers desselben
Dr Const Fahlberg in New Uork Näheres Zunächst daß
der Stoff welcher als Zucker in der zwölften Potenz als der
Inbegriff des Zuckersüßen bezeichnet werden darf bereits von
der Firma Fahlberg List u Co in Sälbke Westerhüsen an der
Elbe im Großen dargestellt wird Sodann daß das Saccharin
hauptsächlich bisher zum Versüßen von Trauben oder Stärke
zucker verwendet wird einem Stoff dessen Harmlosigkeit jedoch
noch keineswegs ganz feststeht Das Saccharin ist so süß daß
man es noch in einer Losung von 1 Gramm auf 70,000 Gramm
destillirteu Wassers herausschmeckt während gewöhnlicher Zucker
nur im Verhältniß von 1 zu 250 wahrgenommen wird Sac
charin ist demnach ungefähr 280 Mal füßer als der Handels
zucker oder es wirkt ein Kilogramm ebenso versüßend wie 280
Kilogramm Rohr oder Rübenzucker Dies erklärt es wie eine
Beimischung von 1 bis 2 Theilen Saccharin auf 2000 Theile
Stärkezuckcr diesen zu einem vollständigen Ersatzmittel für ge
wöhnlichen Zucker machen kann Der Erfinder gedenkt diese
Mischung überall da anzuwenden wo auf Fülle und Gehalt
und zugleich auf süßen Geschmack Rücksicht genommen werden
muß also zur Anfertigung von Eingemachten Likören Konser
ven c Was endlich die Hauptfrage anbelangt Ist Saccharin
gesundheitsschädlich w theilt der Erfinder das Ergebniß einer
Reihe von Versuchen mit aus welchem allerdings hervorzugehen
scheint daß man es ungestraft genießen kann zumal es unver
daut wieder ausgeschieden wird und man es im Harn vollstän
dig wiederfindet Wir möchten indessen in dieser Ansicht das
Gutachten des Kaiserlichen Gesundheitsamtes abwarten Gelten
doch z B Trauben und Stärkezucker Salicylsäure in Amerika
allgemein für harmlos während die Ansichten der Sachver
ständigen bei uns über diesen Punkt sehr abweichen bezw da
hin lauteu daß diese Stoffe mit Vorsicht zu behandeln seien

Telegraphische Nachrichten
München 5 Oktober Das oberbayerische Schwurgericht

verurtheilte den Redakteur des Fremdenblattes Franta wegen
Beleidigung des gesammten Ministeriums anläßlich des Todes
des Königs zu vier Monaten Gefängniß und Tragung der
Kosten

Szegedin 5 Oktober Cholerabulletin 28 Erkrankungen
7 Todesfälle

Madrid 5 Oktober Die zum Tode verurtheilteu Aufstän
dischen sind begnadigt worden

Paris 5 Oktober Heute Vormittag fanden in Vierzon an
läßlich der Wiedereröffnung der Werkstätten der französischen
Gesellschaft Ruhestörungen statt Die Menge versuchte die
Wiederausnahme der Arbeit zu hindern Die Gensdarmerie
mußte einschreiten und nahm mehrere Verhaftungen vor Unter
den Verhafteten befand sich der Generalrath Baubm der Führer
der Kundgebung Die Ruhestörer versuchten Baudin zu be
freien doch ohne Erfolg

Kopenhagen 5 Oktober Im Folkething sollen morgen
vom Finanzminister Vorlagen eingebracht werden betreffend
die Erhebung eines Einfuhrzolles von einer Krone für
einen Centner unvermahlenen Mais und zwei Kronen
für vermahleuen Mais ferner betreffend die zollfreie
Einfuhr von Steinkohlen sowie die Aufhebung von Schifffahrts
abgaben für ausgehende Schiffe Außerdem soll ein Gesetz
entwurf vorgelegt werden betreffend die Einrichtung einer all
gemeinen Hypothekenbank für Dänemark Die Bank soll den
Zweck haben Grundbesitzern auf dem Lande uud in Städten
durch Vermittelung von Kreditvereinen und ähnlicher Institu
tionen nach fchwedischem System Anleihen zu gewähren Die
Bank soll die erforderlichen Mittel durch Anleihen im In und
Auslande beschaffen und zwar durch verziusbare amortisable
stempelfreie auf den Inhaber lautende Obligationen Der
König ernennt den Vorstand der Bank und setzt die Statuten
der Bank fest



eigenes Wachsthum versende noch den
ganzen Okivde Postkistchen ca 10 Pfund
Bintto 3 Mk und 3,50 Mk franko unter

Nachnahme aller Orten Deutschlands

Lsrmaiw kvsolpd
Weingutsbesitzer

Würzburg Bayern
Weine eigener Kelternng

empfehle Interessenten
12 anze Flaschen weiß Tischwein 10 Mk
12 ganze Flaschen roth Tischwein 14 Mk

Slrin u LMen Wrine
die weltberühmten fränkischen

Marken Eigenban
in Boxbeutelflaschen gefüllt

12 ganze Boxbeutelflaschen 25 Mk u 20 Mk

12 halbe 15 126 ganze 15 126 halbe 10 8Postkistchen enthaltend S halbe Fla
schen weiß n Ä halbe Flaschen roth
Weine ersten Ranges 4 Mk

Preise verstehen sich inkl Emballage franko
aller Orten gegen Cassa oder Nach
nahme des Betrages

Brauerei Verkauf
Meine altrenommirte nachweislich hoch

rentable größere

im vcrkehrreichsten Theile des Königr Sach
keüs an lebh Stadt u Bahnstation Kno
tenpunkt von 5 Bahnen gelegen mit aus
gezeichneten Gebäuocn Kellcreien Maschinen
und Inventar will ich unler günstigen Be
dingungen bei 20000 Thlr Anzahlung ver
kaufen Ernstliche Selbstreflektanten erhalten

nähere Auhkunft unter I88H
Jnvalideudauk Leipzig

Malchinen Strnmpf Strickerei
Meinen werthen Kunden von Halle und Umgegend zeige ich ergebenst an daß

ich unter heutigem Tage mein Geschäft nach der

Ramiischenstratze IS DI
verlegt habe und bitte höflichst mir in meinem neuen Geschäftslokale dasselbe Vertrauen
und Wohlwollen als bisher in der Fleischergasse bewiesen zu Theil werden zu lassen

Hochachtungsvoll

Ramlischestr 19
Maschinen Strumpf Strickerei
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GrMdMcks Berkaus
Feines Zinshans in Leipzig Restaura

tion und Produkten Geschäft ist verände
rungshalber bei 15 20000 Mark Anz zu
verkaufen Auskunft ertheilt
Waagemeister der Zuckerfabrik

Neue und gebr aller Art
verkauft billig Brunoswarte

Gartenerde kann unentgeltlich abgefah
ren werden Forsterstraße 33 am Neubau

18WV Mark
sind pr 1 Jan auf l Hypothek zu 4 /z /g
zu verleihen Adresse erfahren Selbstreflek
tanten in der Exped d Bl

Bekanntnmchimg
Die Stelle des Rektors an hiesigem

Realprog zmnasinm mit welcher ein Jah
resgehalt von 4500 Mk verbunden ist wird
voraussichtlich am 1 Oktober d Js frei
Geeignete Bewerber wollen sich unter Eiu
reichuug u,rer Zeugnisse und eines kurzen
Lebenslaufes baldigst bei uns melden

Nanmburg a/S den 27 Sept 1886
Der Magistrat

1 Metallgießer und
1 Werkzeugschlosser

Nur tüchtige selbststaudige Arbeiter
wollen Offerten u d Adr H Roose Bres
lau postlagernd Halle a d S niederlegen

werden gesucht
beim Kaualbau gr Sandberg

luliil utfür Kohlenfuhren mit Leuten zum Abtragen
werden gesucht Offerten unter I 1
S1A an
gr Märkerstraße 27 I hier

Ordentl Bursche bei ein Pferd gesucht
Georgstr A

Ein Mädchen als Aufwartung gesucht
Friedrichstraße 35 III

Suche zum 15 Oktober oder 1 Novem
ber bei hohem Lohn ein anständiges zuver
lässiges Hausmädchen welches bereits im
feineren Hause diente

Frau Dr
Gütchenstraße 3

kdilipp Airukei x iii kmii
aUoimAö Mkrd des äellteu NgASuditters

Zu vermiethen
eine herrschaftliche IT Etage Mühl
weg 8Z sofort oder später

Garsonlogis ver n gr Branhausg S
IlermkMicke keleisze

bestehend eine Wohnuuz aus 6 heizbaren
Stuben nebst Badezimmer u Zubehör sowie
eine zweite Beletage bestehend ans5Stnben
Küche Speisekammer c znm 1 April be
ziehbar zu vermiethen

Beide Wohnungen können auch im Ganzen
vermiethet werden

Königstrafte SVZ Part
WktÄeiipliTii ist die herrschaftlich

eingerichtete Parterre Wohnung zum
Preise von 600 Mark für den 1 April
a I zn vermiethen Besichtigung von
12 bis 3 Uhr Mittags

oÄvvkv Sophienstraße K
Eine Wohnung

miethen und 1 Januar
für 350 Mark zu ver

87 zu beziehen
Mühlweg 3

ZPGWÄM
Die bisher von mir benutzten vorzüglich

belegenen luftigen und hellen Speicher
räume mit Einfahrt

Gr Berlin Nr 1
wünsche ich prompt abzugeben

HVill liütlit
A Wohnungen bestehend ans Stube

u Kammer an 2 alleinst Damen sofort
zu vermiethen im v

Ein schöner grofter

I5elil ten
mit Wohnung sehr preiswerth sofort zu
vermiethen Gütcheustr 1

Ecke der Sophienstraße
Derselbe eignet sich vorzüglich zu einer

Kommaudite eines größeren Geschäfts
Näheres daselbst 1 Treppe links

Familienp ensionat
Parkstrafte Ilt 2 Treppen können noch

ein elegantes Wohn u Schlafzimmer mit
und ohne Pension abgegeben werden

event mit Lagerraum in guter LageEine Wohnung v 3 St 2 K K nebst
allem Zubehör per sofort 1 Januar oderldem Bahnhofe sofort zu vermiethen
1 April zu beziehen Forsterstraße 5 Landwehrstrafte 8/S

nahe

Für Zucker Getreide e habe ich
neuerbaute trockene größere

Kagtrmume
mit Bahttgcisisverbüzduug zu vermie

then i Thüringerstr 21 Wohn v 90 1 0 p l Jan ge
sucht Adr n M G in der Exped d Bl

Schlafstelle gr Wallstrafte 38
Eine Dame sucht für sofort auf einige

Mormle eine Wohuuug bestehend in 2
mvbl rten Zimmern nebst Schlafkabinet in
der Nähe des Gymnasiums oder der alten
Promenade zu miethen Preis ca 250
Zu erfragen Hedwigstraße 4

zum 1 Januar im Königs
viertel oder Nähe der Magdeburgerstraße
eine anständige kleine Wohnung Part
oder 1 Etage Offerten befördert sub

i svssv iiiKlsdZi Brüderstrafte

Geschäfts Verlegung
Mein Bureau befindet sich jetzt Leipzi

gerstrafte IS Part
Rlsvsvr Priv Sekr

Meine Wohnung ist jetzt

KI Xlsimtr 5 I
i HebammeZum Stimmen u Repariren der

Klaviere empfiehlt sich
Jnstrumentenmacher Brunoswarte 10b

Als Klavierstimmer empfiehlt sich
v ll am Kirchthor 22 H r

Zu einem Privatkursus für Anfänger
werden noch einige kleine Knaben als Theil
nehmer gesucht Adr erbeten unter It r
in der Exped d Bl

VaiMvrvi
Sonntag den 1 Oktober

Nachmittags 4 Uhr
Generalversammlung

Vereinslokale Paradiesgarten
Tagesordnung

Rechnungslegung Wahl zweier Revisoren
Vorstandswahl sonstiges

4s
IM

Donnerstag den 7 Oktober Abends 9 Uhr

im Vereinslokal Halloria
Um allseitiges Erscheinen wird dringend

gebeten Der Vorstand

Dem hochverehrten Publikum zur gefl
Nachricht daß ich heute das seither von Hrn

H rt zx hier geführte
Gasthans

znm weißen Roh
pachtweise übernommen habe Jnd m ich
bitte das meinem Herrn Vorgänger geschenkte

Vertrauen auch mir zu Theil werden zu
lassen verspreche ich den guten Ruf dessen
sich das Gasthaus bisher zu erfreuen hatte
dnrch Führung mir bester Speisen und Ge
tränke zn erhalten Gleichzeitig empfehle den
Herren Reifenden meine komfortabel ein
gerichteten Fremdenzimmer zur gesl
Benutzung bei billigster Preisstellung

Cölleda den 1 Oktober 1886
Hochachtungsvoll

t z z l I 8 vK
UNW MII

Die Monatsversammlung findet erst
am 13 Oktober statt

Müller s Brauerei
SA

Heute Donnerstag den 7 d Mts

früh 9 Uhr Wellfleisch Abends Wurst

und Suppe D 55t

felleberwurst
33 Geiststr Ä3 D

Fleischergasie S3
Douuerstag früh 8 Uhr Wellfleisch
Nachm S UHr alle Sorten frische Wurst
ff und Suppe

Die Volksküche
befindet sich Bruuoswarte No lK Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vorräthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
a 25 Pfg auf halbe a 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Lonis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Verwaltung der Volksküche

Tausende
die an Blasen nnd Itierenkrankheiten
auch Stein Striktnr Bettuässeu und Blut
harnen sowie Geschlechts und Frauen
krankheiten auch Jmpot Schwächungen
zc selbst in den verzweifeltsten Fällen ge
litten wurden in kurzer Zeit vollständig ge
heilt Prospekt gratis Brieflich sich zu
wenden an W ü n r vi Specialarzt
Klinik Margarethenthal Binuingeu Basel
Schweiz

TrnnksnchtS KK
ver Prospekt zc gratis A Vollmann
Drognist Berlin Bartelstr 1a

Broche gef Abznh kl Ulrichstr 14

Familien Nachrichten
Verlobte Agnes Biedermann u Rein

hard Teubner Magdeburg Hanna Sost
mann u Paul Brenning Malchin u Wer
uigerode Martha Drießen n Carl Simonis
Ehemnitz und Crimmitzschan Elise Schmidt
und Eugen Müller Äeipzig Lindenau und
Schwarzenberg i S Josepha Nawradt u
Curt Himer Dresden und Leipzig Alma
Becker und Carl Schmidt Zittan

Vermählte Albin Fickert und Wella
Hirzel Plagwitz Bruno Küttner u Marie
Stieler Leipzig u Grimma August Schwa
lenberg und Anna Herbst Berlin u Calbe
a S Robert Gerber und Marie Schüttig
Oschatz Ernst Zeidler und Helene Einert
Dresden und Bernstadt Richard Rößger

und Elisabeth Forker Bantzen
Geboren Ein Sohn Herrn Professor

Elster Königsberg Herrn Herrn Meyer
Zwickan Herm Emil Kölitz Dresden

Herrn Major Richelmann Straßburg i E
Herrn Frhr von Ketelhodt Cobnrg Eine
Tochter Herrn Fritz Hankel Dresden
Herrn Carl Creydt Bernburg

Gestorben Mühlenbesitzer Paul Weineck
Schönewerda Buchhändler Franz Grunert
Berlin Herr Helmuth Mendel Schöne

beck Frau Alwine Opitz Leipzig Kaufm
Heinrich Appelhaus Lüderitz Rechtsanwalt
Karl Oertel Bifchofswerda Frau Amalie
Wagner Dresden Frl Hedwig Schallert
Chemnitz

Für du redÄttoselle und Juseratentbetl verautwortitch Julius Muuckelt iu Halle Plötz We Buchdrucker lR NtetschmauÄ I Lall
Expedttwn des Halle schen Tageblattes Große Milchstraße lS geöffmt von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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